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	[preface]
	Vorbereitung auf den Religionsunterricht.
	Erste Lehre. Es ist ein Gott, der Alles gemacht hat.
	Zweyte Lehre. Gott ist ein gütiger, weiser und mächtiger Vater.
	Dritte Lehre. Gott ist heilig, wahrhaftig und gerecht.
	Vierte Lehre. Gott ist ewig, unveränderlich, selig in sich selbst, an allen Orten zugegen: er ist ein unsichtbarer Geist; und es ist kein anderer Gott mehr ausser ihm.
	Fünfte Lehre. Gott erhält und regieret alle Dinge.
	Sechste Lehre. Die Seele des Menschen stirbt nicht.
	Siebente Lehre. Gott hat sich uns Christen in der heiligen Schrift noch deutlicher zu erkennen gegeben.
	Achte Lehre. Gott hat den Menschen mit großem Ernste vorgeschrieben, was nützlich, und verboten, was schädlich ist.
	Neunte Lehre. Gott hat, ausser den Seelen der Menschen, noch viele andere Geister erschaffen.
	Zehnte Lehre. Die Menschen sind nicht so gut und glücklich geblieben, als es Gott zur Absicht gehabt hat.
	Eilfte Lehre. Unser natürliches Unvermögen zum Gutenbewog den barmherzigen Gott zum väterlichen Mitleiden gegen das menschliche Geschlecht.
	Zwölfte Lehre. Gott hat sich uns Christen in seinem Worte als den Vater, und den Sohn, und den heiligen Geist geoffenbaret.
	Dreyzehnte Lehre. Der Sohn Gottes ist der Erlöser des menschlichen Geschlechts geworden.
	Vierzehnte Lehre. Ohne die Verabscheuung aller Sünden kann der Mensch von seiner Begnadigung bey Gott gar keine, und ohne das Vertrauen auf Jesum keine beruhigende Gewißheit haben.
	Funfzehnte Lehre. Der heilige Geist ist geschäftig, bessere Menschen aus uns zu machen.
	Sechszehnte Lehre. Die Gesinnungen, welche der Mensch in diesem Leben angenommen hat, bereiten ihm, wenn es gute Gesinnungen sind, eine frohe; wenn es aber böse Gesinnungen sind, eine traurige Ewigkeit.
	Siebzehnte Lehre. Je genauer wir uns nach den Vorschriften Gottes richten, desto gewisser erreichen wir die von unserm Schöpfer uns zugedachte Glückseligkeit.
	Achtzehnte Lehre. Gott und unsern Erlöser verehren und anbeten, ist die seligste Beschäftigung für unsern Geist.
	Neunzehnte Lehre. Ein jeder Mensch ist es seinem gütigen Schöpfer und sich selbst schuldig, nach wahrer und dauerhafter Glückseligkeit zu streben.
	Zwanzigste Lehre. Die Wohlfahrt eines jeden andern Menschen muß eben so aufrichtig unser Wunsch seyn, als unsre eigene.
	Ein und zwanzigste Lehre. Christliche Gesinnungen vermehren die menschliche Glückseligkeit in jeder engern Verbindung.
	Zwey und zwanzigste Lehre. Die zwey einzigen, von unserm Erlöser aus den weisesten Absichten gestifteten, äusserlichen Religionshandlungen, Taufe und Abendmahl, müssen jedem Christen sehr ehrwürdig und heilig seyn.
	[binding]
	[colour_checker]


